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1. Auf einer Seite: Die wichtigsten Infos zur Durchführung 
 

Mit der entwicklungspolitischen Themenkiste „Globalisierung im Kleiderschrank“ können Sie 
90-120 Minuten Unterricht zum Thema „Kleidung“ ohne viel Aufwand gestalten. Sie bestücken 
mit dem Material der Kiste bis zu vierzehn Arbeitsstationen, an denen die wichtigsten Aspekte 
der Thematik vorgestellt und bearbeitet werden. Durch die vielfältigen didaktischen Methoden 
werden unterschiedliche Sinne angesprochen. 

Sie können alle oder je nach Zeitbudget auch nur einen Teil der Stationen auswählen. Bauen 
Sie die Stationen in einem Zirkel auf. Die Teilnehmenden bilden Gruppen zu drei bis (max.) 
fünf Personen und bearbeiten die einzelnen Stationen nacheinander. Die Reihenfolge der 
Stationen ist beliebig. 

Die Stationen werden selbständig bearbeitet und dauern ungefähr zehn Minuten. Durch ein 
vereinbartes Signal kann die Leitung z.B. anzeigen, wann die vereinbarte Zeit um ist. 
Alternativ dazu kann man die Gruppen auch nach ihrem eigenen Tempo die Stationen 
nacheinander bearbeiten lassen, dann allerdings sollte man mindestens zwei Stationen mehr 
als Gruppen haben, um einen Stau zu verhindern! 
Vor dem Wechsel zur nächsten Station sollen die Teilnehmenden die Station wieder in 
ihren Originalzustand bringen. 

Jede Station besteht aus einem Aufsteller, einer Anleitungskarte und den restlichen, nötigen 
Materialien, die an der Innenseite des Aufstellers aufgelistet sind. Jede*r Teilnehmende erhält 
einen Stationenpass. Auf den Anleitungskarten befindet sich am unteren Ende jeweils eine 
Anweisung für den Stationenpass. Die Arbeitsergebnisse werden so festgehalten, eine 
Kontrolle der Arbeit durch die Leitung ist nicht nötig. 
 

Folgendes müssen Sie bereitstellen: 
- Kopien des Stationenpasses (Kopiervorlagen im Handbuch, beiliegend in der Kiste und auf 
der Online-Plattform) 
- Tische für die Stationen 
- Die Teilnehmenden benötigen mind. 1 Stift pro Gruppe zum Ausfüllen des Stationenpasses. 
 
 

Die Stationen:  
Im Folgenden erhalten Sie einen detaillierten Einblick in die einzelnen Stationen des Parcours. 
Das Material wird kurz beschrieben, die Ziele der Stationen werden erklärt, eventuell 
notwendige Hinweise gegeben. Sie sehen die Anweisungen der Anleitungskarten und die 
jeweilige Aufgabenstellung, deren Lösung auf dem Stationenpass zu vermerken ist, auf einen 
Blick. 
 

Die Online-Plattform: 
Mit den Zugangsdaten, die Sie per Mail erhalten haben, können Sie sich auf unserer Online-
Plattform einloggen. Diese finden Sie unter https://moodle.mission-learning.org. Dort können 
Sie Kopiervorlagen wie den Stationenpass downloaden und haben Zugriff auf 
Zusatzmaterialien und Hintergrundinformationen. 

 

https://moodle.mission-learning.org/
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1.1 Möglicher Ablauf eines Workshops 
 
Variante 1: 
„Eine Welt im Kleiderschrank?“  (ca. 120 min) 
 

1. . Privilegiencheck Kleidung. Rollenkarten an 8 TN verteilen, die restlichen TN setzen 
sich als Beobachtende an den Rand. Fragen (Rückseite der Anleitungskarte) stellen. 
Kann ein TN die Frage im Namen seiner Rolle mit „Ja“ beantworten, darf er einen 
Schritt nach vorne gehen, ansonsten stehen bleiben. Danach die Beobachtenden raten 
lassen, um welche Rollen es sich handelt. Fragen zur Reflektion stellen (Rückseite der 
Anleitungskarte). TN ihre Eindrücke schildern lassen.  
(15-20 min) 
 

2. Einen Video zur Einführung zeigen: Videos s. Station „Die wahren Kosten“ (Laufzeit 
ca. 2 - 12 Minuten). Danach mit den TN anhand der Fragen auf der Anleitung 
reflektieren. Weitere Fragen könnten sein:  Was wusste ich bereits? Welche Gefühle 
hat das Video in mir ausgelöst? Was kann ich dagegen tun, dass Menschen für meine 
Kleidung ausgebeutet werden? (Achtung: Kleidung teurer Marken bedeutet nicht, dass 
die Herstellungsbedingungen automatisch fair sind!) Wie viel verdient eine Näherin?– 
Wie viel Geld steht mir monatlich zur Verfügung? 
(ca. 25 min) 
 

3. Stationenparcours mit den restlichen Stationen. Stationenpass austeilen. 
(ca. 60 min) 
 

4. Nachbesprechung des Stationenparcours. Ergebnisse aus dem Stationenpass 
durchgehen und ggf. diskutieren. 
(ca. 10 min) 
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Variante 2: 
Die Reise unserer Kleidung  (ca. 90 min) 
 

1. Privilegiencheck Kleidung. Rollenkarten an 8 TN verteilen, die restlichen TN setzen 
sich als Beobachtende an den Rand. Fragen (Rückseite der Anleitungskarte) stellen. 
Kann ein TN die Frage im Namen seiner Rolle mit „Ja“ beantworten, darf er einen 
Schritt nach vorne gehen, ansonsten stehen bleiben. Danach die Beobachtenden raten 
lassen, um welche Rollen es sich handelt. Eventuell Fragen zur Reflektion stellen 
(Rückseite der Anleitungskarte). TN ihre Eindrücke schildern lassen.  
(ca. 15 min) 
 

2. Einen der kürzeren Videos zur Einführung zeigen: Videos s. Station „Die wahren 
Kosten“ (Laufzeit ca. 2 - 4 Minuten). Danach mit den TN anhand der Fragen auf der 
Anleitung reflektieren. Weitere Fragen könnten sein:  Was wusste ich bereits? Welche 
Gefühle hat das Video in mir ausgelöst? Was kann ich dagegen tun, dass Menschen 
für meine Kleidung ausgebeutet werden? (Achtung: Kleidung teurer Marken bedeutet 
nicht, dass die Herstellungsbedingungen automatisch fair sind!) Wie viel verdient eine 
Näherin?– Wie viel Geld steht mir monatlich zur Verfügung? 
(ca. 15 min) 
 

3. Stationenparcours mit den restlichen Stationen, Stationenpass austeilen.  
(ca. 45 min) 
 

4. Nachbesprechung des Stationenparcours. Ergebnisse aus dem Stationenpass 
durchgehen und ggf. diskutieren.  
(ca. 15 min) 
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2. Beschreibung der einzelnen Stationen  
 

2.1 Woraus besteht deine Kleidung? 

INHALT 

Die Teilnehmenden (TN) erhalten anhand von Bildern und 
kurzen Texten Informationen über Rohstoffe, aus denen 
Kleidung hergestellt wird. Dazu gibt es die verschiedenen 
Rohstoffe sowie Kleidungsstücke aus unterschiedlichen 
Materialien. 

METHODE 

Die TN schauen sich Bilder zu Rohstoffen wie z.B. Schafwolle 
und Erdöl an und lesen kurze Texte über diese. Anschließend 
ordnen sie die Rohstoffe und die Kleidungsstücke/Stoffe den 
Bildern zu. Sie können die Rohstoffe haptisch erfassen. 
 

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 
 

• 1 Anleitungskarte 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 7 Karten zu Rohstoffen 

• 1 Infoblatt Baumwolle 

• 7 Rohstoffe (Erdöl, PET-Flasche, Seide, Baumwolle, 
Leinen, Zellulose bzw. Holz, Schafwolle) 

ZIELE 

- Kennenlernen der verschiedenen Rohstoffe, aus 
denen Kleidung hergestellt wird. 

- Die TN wissen, wie sich Kleidung/Stoffe aus 
verschiedenen Materialien anfühlen und können sie 
voneinander unterscheiden. 

- Die TN lernen Grundschritte in der 
Baumwollverarbeitung kennen. 

 

HINWEISE 
Diese Station benötigt ausreichend Platz, so dass die Bilder, 
Rohstoffe und Kleidungsstücke einander zugeordnet werden 
können. 

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
 

➢ Aus welchen Rohstoffen/Materialien besteht Kleidung? 
Schreibe zwei auf: 

▪ Baumwolle, Erdöl, PET-Flasche, Seide, Leinen, 
Schafwolle oder Holz 
 

➢ Schau nach: Was ist in deinem Pulli/T-Shirt (Oberteil)? 
▪ (siehe eingenähtes Etikettl an der Seite bzw. im 

Kragen) 
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2.2 Weltreise einer Jeans 

 
 

INHALT 

In der Station gibt es 10 Gegenstände und Kärtchen, die 
den Produktionsweg einer Jeans aufzeigen. Die 
Gegenstände zeigen den jeweiligen Produktionsschritt auf, 
der auf den Länderkarten genannt wird.  

METHODE 

Die TN legen die 10 Gegenstände entsprechend der 
Reihenfolge der Jeansherstellung/Produktionskette hin. 
Danach werden die Kärtchen mit Ländernamen und 
Kilometer-Zahlen den Gegenständen zugeordnet. Die 
Reihenfolge wird ggf. korrigiert (anhand der aufsteigenden 
Kilometer-Zahl).  

MATERIALIEN 

 
Vorhandene Materialien: 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte 

• 10 Fahrzeugkarten mit Ländern und Entfernungen 

• 1 Baumwollblume   

• 1 Sand in Plastikbehälter 

• 1 Foto Altkleidermarkt Afrika 

• 1 Nähmaschine 

• 1 Farbverpackung  

• 1 Naturbaumwollstoff 

• 1 Garn 

• 1 Waschanleitungsetikette 

• 1 Jeanshose 

• 1 Altkleidersack mit Jeanshose 
 

ZIELE 

- Den Produktionsweg einer Jeans vom 
Baumwollanbau bis zur Altkleiderverwertung 
kennenlernen. 

- Anhand des Beispiels einer Jeans wahrnehmen, 
was Globalisierung konkret bedeutet. 

HINWEISE 
Diese Station benötigt viel Platz, so dass die 10 
Gegenstände in eine Reihe gelegt werden können. 

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
➢ Wie viele Kilometer ist die Baumwolle insgesamt  

gereist, bis sie als fertige Jeans in deinem 
Kleiderschrank liegt? 

▪ ca. 43.000 km 
➢ Schau nach: In welchem Land wurde dein Oberteil 

hergestellt? 
▪ z.B. China, Bangladesch,…. 
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2.3 Kinder arbeiten 
 
 

INHALT 
Anhand von Fotokarten und eines Infoblattes beschäftigen 
sich die TN mit dem Thema Kinderarbeit. Mit den 
Informationen füllen sie einen Fragebogen aus.  

METHODE 

Die TN reflektieren anhand der Fotos, was Kinderarbeit ist und 
welche Gefühle die Fotos bei ihnen auslösen. Durch das 
Infoblatt erhalten sie zusätzliche Informationen. Danach halten 
sie das Gelernte und Gefühlte in einem Fragebogen fest.  

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 

• 1 Anleitungskarte 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Kopiervorlage Fragebogen zu Kinderarbeit 

• 18 Foto-Karten 

• 1 Infoblatt Kinderarbeit 

ZIELE 

- Die TN sehen den Alltag vieler Kinder, die arbeiten.  
- Die TN kennen Bedingungen von schädlicher, 

ausbeuterischer Kinderarbeit. 
- Die TN lernen verschiedene Arbeiten, die Kinder 

weltweit erledigen, kennen. 
- Die TN reflektieren eigene Erfahrungen mit Arbeit. 

HINWEISE 

An dieser Station werden zusätzlich Stifte gebraucht.  
 
In der Nachbesprechung ist es ggf. sinnvoll, darauf 
einzugehen, was ausbeuterische und schädliche Kinderarbeit 
ausmacht und wo Unterschiede zu Aufgaben liegen, die die 
teilnehmenden Kinder selbst  im Alltag übernehmen. 

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 

➢ Wann wird die Arbeit von Kindern als ausbeuterisch 
beziehungsweise gesundheitsschädlich bezeichnet? 
Nenne mindestens drei Kennzeichen:  

▪ Wenn die Kinder unter 13 Jahre alt sind, die 
Arbeitszeit zu lang ist, keine Zeit und Kraft 
mehr für die Schule und zum Lernen bleiben, 
die Arbeit der Gesundheit schadet, die Arbeit 
die Kinder körperlich stark belastet (z.B. Arbeit 
in Steinbrüchen) oder die Arbeit seelisch zu 
stark belastet (z.B. Kindersoldaten, 
Prostitution). 
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2.4 Spurensuche 

 

INHALT 

Leichte Variante: 
Mithilfe von Badewannenkarten bzw. Lineal und Rechnung. 
finden die TN heraus, wie viel verstecktes Wasser in einer 
Jeansshorts enthalten ist. 
 
Schwere Variante: 
Die TN gehen auf Spurensuche in der Herstellung von 
Kleidung. Welche ökologischen bzw. sozialen Problemlagen 
gibt es bei der kleiderproduktion entlang der Produktionskette. 
Welche alternativen Handlungs-/Produktionsmöglichkeiten gibt 
es? 
 

METHODE 

Leichte Variante:  
Grundschule: Die Badewannenkarten werden auf der 
Jeansshorts ausgelegt, um herauszufinden, wie viele 
Badewannen verstecktes Wasser die Jeans enthält. Danach 
wird die Anzahl der Badewannen in Liter umgerechnet.  
 
Weiterführende Schule: Die Fläche der Jeansshorts wird 
ausgerechnet (Achtung: Vorder- und Rückseite 
berücksichtigen!). Mithilfe der angegebenen Menge an 
verstecktem Wasser pro cm² Jeansshorts rechnen die TN das 
versteckte Wasser für die gesamte Shorts aus. Zum Vergleich 
wird die Litermenge in Badewannen- Füllungen ausgerechnet.  
 
Schwere Variante: 
Die TN verteilen die roten Spurenkarten auf die jeweils 
passenden Länder der Weltkarte. Danach legen sie die grünen 
Alternativenkarten zu den thematisch passenden 
Spurenkarten. Die Reihenfolge der Alternativenkarten auf der 
Weltkarte ergibt ein Lösungswort.  

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 
 
Leicht: 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte Grundschule (gelb) 

• 1 Anleitungskarte weiterführende Schule (gelb) 

• 1 Jeansshorts 

• 1 Lineal 

• 12 Kärtchen mit Badewannen 

• 1 Lösungskärtchen 
 
Schwer:  

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 

• 1 Weltkarte 

• 8 rote Spurenkarten mit Fotos 

• 8 grüne Alternativenkarten 
 



Globalisierung im Kleiderschrank – Handbuch  

 

 11 

ZIELE 

Leichte Variante: 
- Wahrnehmen, wie viel Wasser für die 

Kleidungsherstellung verbraucht wird. 
- Kennenlernen von „virtuellem“ oder „verstecktem“ 

Wasser. 
 

Schwere Variante: 
- Wahrnehmen und Kennenlernen von ökologischen und 

sozialen Problemlagen entlang der Produktionskette 
von Kleidung 

- Kennenlernen von Alternativen 
 

HINWEISE 

 
Bei dieser Station gibt es zwei Varianten, zwischen denen je 
nach Alter und Vorkenntnissen der Gruppe gewählt werden 
kann. Die leichte Variante ist außerdem noch in zwei mögliche 
Vorgehensweisen aufgeteilt, einmal für Grundschulen und 
einmal für weiterführende Schulen. Damit soll erreicht werden, 
dass die Gruppe nicht überfordert wird (v.a. bei den 
Rechnungen der leichten Variante und der Zuordnung der 
Länder bei der schweren Variante). 
 

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
 
Leichte Variante:  

➢ Wie viele Liter Wasser stecken ungefähr in der 
Jeansshorts? 

▪ Circa 2800 Liter 
➢ Wie viele Badewannen voll Wasser sind das in etwa? 

▪ 20 Badewannen voll 
 
Schwere Variante: 

➢ Wie lautet das Lösungswort auf den 

Alternativenkarten? 

▪ Bio und Fair 
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2.5 Fair oder unfair? 
 

INHALT 

Die TN lernen anhand von Aussagen von Textilarbeiter*innen 
die Unterschiede zwischen konventionellem und fairem Handel 
kennen. Als Zusatzaufgabe bekommen sie anhand von Bildern 
und Textkarten Infos zu verschiedenen Gütesiegeln und lernen 
die jeweiligen ökologischen und/oder sozialen Standards 
kennen. 
 

METHODE 

Aussagekarten von Menschen aus der Textilproduktion 
werden dem konventionellen bzw. dem fairen Handel 
zugeordnet. Als Hilfestellung kann das Infoblatt „Fair und Bio“ 
verwendet werden.  
 
Zusatzaufgabe:  
Die TN lesen kurze Texte zu den Gütesiegeln. Anschließend 
bewerten sie die Standards der Siegel, indem sie die Karten 
auf das Ampelblatt legen (grün steht für den höchsten 
Standard, rot für den schlechtesten). Als Hilfestellung kann 
das Infoblatt „Fair und Bio“ verwendet werden.  
 

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 
 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 

• 1 Ampelblatt DIN A3 

• 8 Siegelkarten 

• 1 Infoblatt „Fair und Bio“ 

• 16 Aussagekarten (blau) 

• 2 Handelskarten (konventioneller und fairer Handel) 

• 1 Lösungskarte (konventioneller und fairer Handel) 
 

ZIELE 

- Die TN lernen ökologische und soziale Standards in 
der Textilbranche kennen. 

- Die TN kennen den Unterschied zwischen „bio“ und 
„fair“ (in Bezug auf die Kleidungsherstellung). 

- Die TN lernen unterschiedliche Gütesiegel für die 
Textilbranche kennen. 

HINWEISE 
Die Zusatzaufgabe kann optional mit eingebaut werden, je 
nach vorhandener Zeit und Alter und Größe der Gruppe. Dies 
sollte den TN vorher mitgeteilt werden.  
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ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
➢ Nenne drei soziale Standards, die im Fairen Handel 

eingehalten werden müssen 
z.B.: 

• Gesundheitsschutz 
(Atemmasken,Schutzkleidung) 

• Fairer ausreichender Lohn 

• Urlaub, geregelte Arbeitszeit 
 

➢ Welches ist das beste Siegel? 
▪ Naturtextil 

➢ Begründe deine Entscheidung. 
▪ Es ist zur Zeit der höchste Öko-Standard in der 

Textilbranche. Es wird auf biologische 
Landwirtschaft ohne Genmanipulation 
geachtet, bei der Herstellung werden keine 
Schadstoffe verwendet, es wird ressourcen-
schonend produziert und die Arbeitsbedin-
gungen bei der Herstellung sind fair. 
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2.6 Wer verdient an deiner Kleidung? 
 

 

INHALT 
Die TN ordnen Akteure der Produktion und Geldbeträge 
(Gewinn) zu den unterschiedlichen großen Teilen einer 
zerschnittenen Jeans zu.  

METHODE 

Die TN legen die 5 Teile der Jeanshose zusammen und legen 
Karten mit Spielgeld auf die unterschiedlich großen 
Jeansstücke. Danach werden die Karten mit Akteuren  nach 
eigener Einschätzung auf die verschieden großen Jeansteile 
(=Verdienste) verteilt. Zur Überprüfung gibt es eine 
Lösungskarte mit der Gewinnverteilung. 
  

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 

• 5 Karten mit Geld 

• Zerschnittene Jeanshose (5 Teile) 

• 5 Karten (Arbeiter/in, Einzelhandel etc.) 

• 1 Lösungskarte 

• 1 Karte Arbeitsbedingungen 

ZIELE 

- Kennenlernen von Akteuren in der 
Wertschöpfungskette. 

- Die Kosten- und Gewinnverteilung bei einer Jeans 
kennenlernen. 

- Wahrnehmen von Unterschieden in der 
Gewinnverteilung. 

 

HINWEISE 

Es ist wichtig, dass die Gruppe die Station so verlässt, wie sie 
sie vorgefunden hat, damit die nächste Gruppe die Station 
selbst bearbeiten kann. 
 
  

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
 

➢ Wer verdient am meisten an der Jeans und wie viele 
Euro sind das? 

▪ Am meisten verdient die Herstellerfirma, also 
Markenname, Verwaltung und Werbung. Das 
sind 7,50 Euro.  

➢ Wer verdient am wenigsten an der Jeans und wie viele 
Euro sind das? 

▪ Am wenigsten verdient mit 0,30 Euro der/die 
Näher*in.  
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2.7 Die Textilfabrik 

 
 

INHALT 
Kinderarbeit anhand des Beispiels von Raju aus Indien 
darstellen. Beim Einfädeln der Perlen einen handwerklichen 
Prozess kennenlernen. 

METHODE 

Die TN lesen die Geschichte von Raju. Anschließend fädeln 
sie für 5 Minuten mit Hilfe von Vorlagen in einer bestimmten 
Reihenfolge Perlen auf einen Nylonfaden. Darauf vergleichen 
sie ihre Ergebnisse. Zuletzt berechnen sie den Tages- und 
Monatslohn des indischen Jungens. Die Ergebnisse werden im 
Stationenpass eingetragen 

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 

• 1 Geschichte von Raju 

• 6 Vorlagen (Perlenreihenfolge) 

• 1 Dose mit verschiedenfarbigen Perlen 

• 1 Rolle Nylonfaden 

• 1 Sanduhr  

ZIELE 

- Einblick in die Kinderarbeit anhand eines Beispiels. 
- Spielerisches Kennenlernen von Arbeitsprozessen. 
- Anstrengung einer solchen Arbeit am eigenen Leib erfahren.  
 

HINWEISE 

 
Es ist wichtig, dass die TN die Station so zurücklassen, wie sie 
sie vorgefunden haben, damit die nächste Gruppe die Station 
selbst bearbeiten kann. Alle Gegenstände (inklusive Perlen 
und Nylonfäden) müssen nach Beenden der Station 
gewissenhaft in die Kiste zurücklegt werden. 
 

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
➢ Warum muss Raju in einer Textilfabrik arbeiten? 

▪ Damit er und seine Familie genug zu essen 
haben. 

➢ Nenne zwei Arbeitsbedingungen, unter denen Raju in 
der Textilfabrik leidet. 

▪ Keine Pausen und schlechte Behandlung durch 
den Aufseher.(z.B.) 
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2.8 „made in…“ 

 

INHALT 

Die TN sehen anhand der Etiketten, wo Kleidung hergestellt 
wird, und ordnen die Etiketten auf der Weltkarte den Ländern 
zu. Sie erfahren, dass die meiste Kleidung in Asien hergestellt 
wird. 

METHODE 
An Kleidungsetiketten vergleichen die TN, aus welchen 
Ländern unsere Kleidung kommt. Anschließend legen sie die 
Etiketten auf die jeweiligen Länder auf der Weltkarte.   

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 

• 20 Kleidungsetiketten 

• 1 Weltkarte 

ZIELE 
- Wahrnehmung der Produktionsländer von Kleidung.  
- Auffinden der Länder auf der Weltkarte. 
- Herausfinden, woher die eigene Kleidung kommt.  

HINWEISE 
Die Station braucht ausreichend Platz, damit die Weltkarte 
ausgelegt werden kann und dabei nicht einreißt.  

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
➢ Kreuze an, wie viel Prozent unserer Kleidung in 

anderen Ländern produziert wird. 

▪ (   ) 10 % (   ) 50% ( x ) 80% 
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2.9 Rekha und die Nähmaschine 

 

INHALT 
Anhand von Spielkarten nsch Art von Activity werden zentrale 
Begriffe aus Rekhas Leben und ihre Geschichte dargestellt.  

METHODE 

Durch Malen, Pantomime und Geschichten wird den TN der 
Arbeitsalltag von Rekha anhand von Spielkarten 
nähergebracht. Die Spieler gewinnen Knöpfe, die Anzahl der 
Knöpfe bestimmt am Ende den/die Sieger*in.  
 

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 

• 10 Spielkarten  

• 15 Knöpfe  
 

ZIELE 
- Kennenlernen des Alltags einer Näherin. 
- Beschäftigung mit den zentralen Themen aus Rekhas Leben. 
- Beschäftigung mit dem Thema mit verschiedenen Sinnen.  

HINWEISE 

Für diese Station werden zusätzlich Stifte und Papier benötigt.  
 
Die Gruppen sollen keine Spuren ihrer Arbeit hinterlassen, 
damit alle Gruppen die Station alleine bearbeiten können.  

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
 

➢ Wo verbringt Rekha die meiste Zeit ihres Lebens? 

▪ In der Fabrik.  

 

➢ Wie hoch ist Rekhas Monatslohn als Näherin? 

▪ 12.500 Taka. (106 Euro)  
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2.10 Die wahren Kosten 

 

INHALT 
Der Filmausschnitt „Der wahre Preis“ (The true cost) soll 
angeschaut und Fragen dazu sollen beantwortet werden.  

METHODE 
Die TN sehen den angegebenen Film an. Dann tauschen sie 
sich über die Fragen auf der Anleitung aus.  

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 
 
Benötigte Materialien: 
PC/Laptop oder mobile Endgeräte mit Internetzugang, um den 
Film ansehen zu können. 
 
Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=0f7No5nq1KA 
(6min; Der wahre Preis unserer Kleidung) 

ZIELE 

- Auseinandersetzung mit den sozialen und ökologischen 
Problemen, die durch die globalisierte Bekleidungsproduktion 
entstehen  
- Bewusstsein für Unternehmensverantwortung schaffen. 
- Überlegen, welche Akteure wie etwas verbessern /ändern 
könnten.  
 

HINWEISE   

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
➢ Was bedeutet Kleidung für mich? Worauf achte ich beim 

einkaufen? 
➢ Welche Probleme ergeben sich im derzeitigen System 

der globalisierten Bekleidungsproduktion? Wer trägt die 
wahren Kosten? 

Die Arbeiter*innen in den Fabriken, die Umwelt,… 
➢ Wer könnte was tun, um die Situation für die Betroffenen 

zu verbessern? Was könntest du tun? 
-Arbeiter*innen: protestieren, streiken 
-Unternehmen/Nähfabriken: für menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen sorgen, faire Löhne zahlen 
- Politik/Regierungen: entsprechende Gesetze erlassen, 
Strafen zahlen lassen 
- Konsument*innen: weniger und fair gehandelte Kleidung 
kaufen, 2nd hand Kleidung 

https://www.youtube.com/watch?v=0f7No5nq1KA
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2.11 Shoppen 

 

INHALT 
Durch ein Spiel mit vier Personen werden vier Einkaufs-
beispiele mit ihren Konsequenzen und Herstellungs-
bedingungen aufgezeigt und anschließend bewertet.  

METHODE 

Jeder erhält 5 T-Shirt-Karten der gleichen Farbe und legt sie 
umgedreht vor sich. Auf Kommando der Spielleitung werden 
die Karten umgedreht. Wer seine Start-Karte aufdeckt und 
zuerst auf die Tischklingel schlägt, darf seine Karte vorlesen 
und dann vor sich hinlegen. Dieses Vorgehen wird solange 
wiederholt, bis alle TN alle ihre Karten in der richtigen 
Reihenfolge (Start und 1 bis 4) vor sich liegen haben. Danach 
werden die vier Kleidungsstücke auf den T-Shirt-Karten 
anhand einer Tabelle nach sozialen und ökologischen Kriterien 
bewertet.  

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 
 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 

• 20 T-Shirt-Karten 

• 1 Tischklingel 

• 1 Arbeitsblatt 

• 10 grüne Bewertungssteine 

• 5 gelbe Bewertungssteine 

• 10 rote Bewertungssteine 
 

ZIELE 

- Kennenlernen von Alternativen beim Kleiderkauf. 
- Aktive Auseinandersetzung mit den sozialen und 
ökologischen Standards verschiedener Marken.  
- Reflektion und Bewertung der Beispielkleidung von den T-
Shirt-Karten.  

HINWEISE 
Diese Station bringt durch den Einsatz der Tischklingel einen 
gewissen Lärmpegel mit sich. Evtl. empfiehlt sich ein Raum, in 
dem keine anderen Stationen bearbeitet werden.  

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
 

➢ Bei welchem Kleidungsstück bekam der/die Näher/in 
einen gerechten Lohn? 

▪ Bei Emmis Kleid.  
 

➢ Welche zwei Kleidungsstücke sind zumindest zum Teil 
aus Bio-Baumwolle? 

▪ Das Kleid von Emmi und die Hose von 
Sven. 
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2.12 Weißes T-Shirt 

 

INHALT 

Vier TN würfeln und ziehen mit ihren Figuren auf dem 
Spielplan. Bei Ereignisfeldern folgen sie den Anweisungen. 
Das Spiel ist zu Ende, wenn die erste Spielfigur das Ziel 
erreicht. Danach wird darüber gesprochen, ob das Spiel nach 
fairen Bedingungen abläuft.  

METHODE 

Die TN stellen jeweils einen Akteur in der Produktionskette 
eines T-Shirts dar und bewegen ihre Spielfigur anhand ihrer 
farblich passenden Karten übers Spielfeld.  Je nach Akteur 
haben sie im Spiel unterschiedliche Voraussetzungen. Somit 
ist bereits festgelegt, wer das Spiel am Ende gewinnt. Deshalb 
findet danach eine Reflektion über das Spiel statt.  

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 
 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitung (gelb) 

• 1 Spielfeld 

• 1 Würfel 

• 4 Spielfiguren 

• 38 Spielkarten 

ZIELE 

- Erkennen der ungleichen Voraussetzungen in der 
Produktionskette. 
- Auseinandersetzung mit dem Gefühl, nach unfairen Regeln 
zu spielen. 
- Reflektion der Gründe für die Ungleichheiten.  

HINWEISE  

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
➢ Wer hat das Spiel gewonnen und warum? 

▪ Das Spiel wird von dem/der Unternehmer*in 

gewonnen, weil er/sie die besten Voraussetzungen 

hat (die Spielkarten sind nicht „fair“). 
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??? 2.13 Kleider-Quiz 

 

 

 

INHALT 
Mit Frage- und Antwortkarten zum Thema Kleidung wird das 
Vorwissen bzw. das erworbene Wissen der TN abgefragt.  

METHODE 

Es gibt drei Möglichkeiten, das Quiz zu nutzen. 
 
Antwort finden (leicht): Die Antwortkarten werden unter den 
SpielerInnen verteilt. Der Reihe nach zieht jede/r eine 
Fragekarte vom Stapel und liest sie vor. Wer die passende 
Antwortkarte besitzt, liest diese ebenfalls vor und darf dann 
beiden Karten behalten. Wenn alle Karten verbraucht sind,  
werden die Ergebnisse mit der Lösungskarte verglichen. 
 
Memory (mittel): Das Quiz wird als Memory gespielt. Dafür 
werden alle Karten gemischt und umgedreht auf dem Tisch 
verteilt. Dann suchen die TN die zusammengehörigen Karten. 
Wenn alle Karten verbraucht sind,  werden die Ergebnisse mit 
der Lösungskarte verglichen 
 
Kleider-ExpertIn (schwer): Es wird ein Quizmaster bestimmt, 
der die Lösungskarte und die Antwortkarten bekommt. Die 
anderen bilden zwei Teams. Die Fragekarten (fettgedruckt) 
werden verdeckt auf einen Stapel in die Mitte gelegt. Der 
Quizmaster zieht eine Fragekarte und stellt diese Frage an 
Team 1, dieses hat 3 Versuche, richtig zu antworten. 
Beantwortet Team 1 die Frage richtig, erhält es die Fragekarte 
und die dazugehörige Antwortkarte, die der Quizmaster 
heraussucht. Beantwortet Team 1 die Frage falsch, darf Team 
2 versuchen, die Frage richtig zu beantworten (3 Versuche). 
Kann kein Team die Frage richtig beantworten, wird die 
Fragekarte zuunterst unter den Fragekarten-Stapel gelegt. 
Dann zieht der Quizmaster die nächste Fragekarte und stellt 
diese Frage an Team 2 usw. 
Das Team, das am Schluss am meisten Frage- und 
Antwortkarten hat, ist Kleider-Experte/in. Fragen, die von 
keinem Team richtig beantwortet werden konnten, werden am 
Ende vom Quizmaster mit der richtigen Antwort vorgelesen. 

MATERIALIEN 

Vorhandene Materialien: 
 

• 1 Aufsteller (grün) 

• 1 Anleitungskarte (gelb) 

• 12 Fragekarten 

• 12 Antwortkarten 

• 1 Lösungskarte 
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ZIELE 
- Überprüfung und Festigung des erworbenen Wissens. 
- interessante Infos zu weiteren Themen erhalten 
 

HINWEISE 
Die anzuwendende (Spiel-)Variante sollte an die Gruppe 
angepasst ausgewählt werden.  

ERGEBNISSICHERUNG 

Stationenpass: 
Wie kannst du zu einem nachhaltigen und fairen 
Kleiderkonsum beitragen? 
 

➢ - möglichst wenig Kleidung möglichst lange verwenden 
➢ - Second Hand Kleidung 
➢ - fair gehandelte und Klei-dung aus biologisch ange-

bauten Fasern verwenden 
➢ - Kleider tauschen 
➢ - Kleidung reparieren oder upcyceln 

 

 

3. Weitere Ideen 
Eine weitere Station könnte eine Station „Upcycling“ sein. 
Dazu finden sich im Internet zahlreiche Ideen, es müssen nur noch das Material besorgt und 
die Anleitungen ausgedruckt werden. 
 
Gute Ideen finden sich z.B. bei  
https://www.smarticular.net/upcycling-kleidung-aus-alten-stoffen-neues-naehen/ 
 
https://goingreen.ran.de/upcycling-einfache-ideen-um-aus-alter-kleidung-neue-
lieblingsstuecke-zu-machen 
 
 

 

https://www.smarticular.net/upcycling-kleidung-aus-alten-stoffen-neues-naehen/
https://goingreen.ran.de/upcycling-einfache-ideen-um-aus-alter-kleidung-neue-lieblingsstuecke-zu-machen
https://goingreen.ran.de/upcycling-einfache-ideen-um-aus-alter-kleidung-neue-lieblingsstuecke-zu-machen


Globalisierung im Kleiderschrank – Handbuch  

 

 23 

3. Link-Empfehlungen 
www.sauberekleidung.de 

www.fairwertung.de 

www.ci-romero.de 

www.suedwind-institut.de 

www.inkota.de 

www.gruenemode.org 

 

4. Videos 
 
https://www.youtube.com/watch?v=si0jZ_EN1as 
H&M und Zara nachhaltig oder Greenwashing? (12 min) 

https://www.youtube.com/watch?v=zUYQnSMZ54Q 

Mode schlägt Moral - Wie fair ist unsere Kleidung? (43min) 

https://www.youtube.com/watch?v=y2h9C6zKNX4&pp=ygUcZGVyIHdhaHJlIHByZWlzI

GRlciBrbGVpZHVuZw%3D%3  

The true cost (1.h 28 min) 

https://www.youtube.com/watch?v=LdM_DT952ao 

The true cost Trailer (1:41min) 

https://www.youtube.com/watch?v=2jjQjIFJ_eg&pp=ygUcZGVyIHdhaHJlIHByZWlzIGR

lciBrbGVpZHVuZw%3D%3D 

Die Wahrheit hinter Shein (43min) 

https://www.youtube.com/watch?v=MfBxF1VKens   

Modeindustrie in Bangladesch (18 min, Empfehlung 0-9:50min) 

https://www.youtube.com/watch?v=BFtSTQZy_NQ 

Warum die Textilindustrie Mensch und Umwelt schadet (6:46min, Empfehlung 0-

3:43min) 

 

http://www.sauberekleidung.de/
http://www.fairwertung.de/
http://www.ci-romero.de/
http://www.suedwind-institut.de/
http://www.inkota.de/
http://www.gruenemode.org/
https://www.youtube.com/watch?v=si0jZ_EN1as
https://www.youtube.com/watch?v=zUYQnSMZ54Q
https://www.youtube.com/watch?v=y2h9C6zKNX4&pp=ygUcZGVyIHdhaHJlIHByZWlzIGRlciBrbGVpZHVuZw%3D%253
https://www.youtube.com/watch?v=y2h9C6zKNX4&pp=ygUcZGVyIHdhaHJlIHByZWlzIGRlciBrbGVpZHVuZw%3D%253
https://www.youtube.com/watch?v=LdM_DT952ao
https://www.youtube.com/watch?v=2jjQjIFJ_eg&pp=ygUcZGVyIHdhaHJlIHByZWlzIGRlciBrbGVpZHVuZw%3D%3D
https://www.youtube.com/watch?v=2jjQjIFJ_eg&pp=ygUcZGVyIHdhaHJlIHByZWlzIGRlciBrbGVpZHVuZw%3D%3D
https://www.youtube.com/watch?v=MfBxF1VKens
https://www.youtube.com/watch?v=BFtSTQZy_NQ

